
^u 54. Mittwoch den O März »»OK.

Z. 54. a (3) " Nr. b«/̂

Kundmachung.
Mit Genehmigung des Herren Staats-

Ministers, und zu Folge Hochdessen Erlast
ses vom 2ü. v. M . , Z. 976, wird dem
Herrn Landeshauptmanne in Laibach in
selbstständiger Weise die unmittelbare Aus-
schreibung und Leitung der Landtagswahlen
im Herzogthume Krain und die Vornahme
aller durch die Landtagswahl-Drdnung dem
Statthalter zugewiesenen Amtshandlungen
übertragen.

Indem ich mittelst der gegenwärtigen
Kundmachung die Bezirks- und Gemeinde-
Aemter, Vorsteher, Korporationen und Jeder-
mann von der dem Herrn Landeshauptmanne
in Angelegenheiten der Landtagswahlen über-
tragenen Amtswirksamkeit verständige, ver-
knüpfe ich damit an Alle die Aufforderung,
seinen, die bemerkten Angelegenheiten be-
treffenden Anordnungen Folge zu leisten.

T r i e s t , am 1. März 186l.
Dcr Statthalter Seiner k. k. Apostolischen Majestät

ini Küstenlande nnd in ^rain

/reih. v. Durgcr.

Z. 59 » (I) Nr. 4492, :nl 3708.
K u n d m a eh u n g.

Am k. k. Gymnasium bei S t . Anna in
K r a k a u sind d r e i '̂ehrerstcllen zu besetzen.
M i t jeder derselben ist ein Gehalt jährlicher
i>45 fl. öst. W. mit dem Ansprüche auf Dszcn-
nalzutagcn und dem Vorn'ickungsrechte auf die
höhere Gehaltsstufe jährlicher lU5U si. öst. W.
verbunden.

Zur Erlangung dcr einen von diesen Leh-
rerstellen wird die Nachweisung der gesetzlichen
Befähigung für daä Lehramt der Geographie
und Geschichte am ganzen Gymnasium erfor-
dert, wogegen die Bewerber um eine dcr beiden
andern Lehrerstellen die gesetzliche Befähigung
für das Lehramt der klassischen Philologie am
ganzen Gymnasium nachzuweisen Habens. ^ ,

Der Bciverbungslermin wird b is Ende
A p r i l l t t t t l ausgeschrieben.

Die Bewerber haben bis dahin ihre wohl-
instruirten Gesuche unter Nachweisung vollstän^
diger Kenntniß der Landessprache im Wege der
ihnen vorgesetzten Behörde, falls sie bereits
öffentlich bedienstet sind, sonst aber unmittelbar
bei dcr k. k. galizischen Statthaltcrei in Lem-
berg einzudringen.

Vemberg am 29. Jänner lötts

s. 405. (3) Nr. 8«5.

G d i k t

Von dem k. k. Landeügerichte Laibach wird
hiemit bekannt gemacht, daß die mit Bescheid
Vom »3. November ltt<»<», Z. 4 ttiA, in der
Erekutionöfühlung des Josef Pugel, wider Jo-
sef Baumgartner auf den 4. März l t t i j l an-
geordnete dritte Feilbietung der Moorrealität
«'ili Urb. Nr. " 7 , ^ / n ; Ürb. Nr. 28'i/il und
Konsk. Nr. 7» ; dann der Mooranthcile «lll>Rekt.
Nr. 9 ' ^ l , 9^ i5 , / l , , l ^ 7 / « V , ! i : w > V l l l ,
» 3 ' ^ / X , !»:w/ l« l . i , l > : ^ X / i . und die Hälfte
des Moorgrundes am Volar Rekcf Nr. ! > 3 l / l X ,
auf ?lnsuchen des Exekutionsführers abermals
übertragen, und die neuerliche Feilbictung auf
den 7. Oktober l t t t t l Vormittags um !) Uhr
in loko des k. k, Landeoa/richces mit dem Bei-
!^he angeordnet word<n sei, daß bei dieser
Feilbietung dicse Realitäten auch unter der
Schätzung hintangegi'ben werden würden.

Das Schätzungsprotokoll und der Tadlilar-
^'trakt kann in der landesgerichtlichen Registra
l l l l eingesehen werden

Laibach am 2. März l8««.

3. 58. a ( ! ) Nr !tt<)2.

K u n d m a ch u l l g .
I n Folge h, Finanz - Ministelial - Erlasses

vom 2<». Jänner l. I , Z, .'>0U)7^. »77, sind
vom l . Februar l. I . an von den k. k. Post-
amtern Geldbriefe und andere Fahrpostscndungcn,
welche an Adressaten im eigenen Bestellungs-
bezirke lauten, aufzunehmen.

Diese Sendungen dürfen aber dns Gewicht
von 3 Pfund nicht übersteigen und es wird be-
züglich ihrer Taxirung und sonstigen Behand-
lung Folgendes festgesetzt:

1. Für Lokal - Fahrpostsendungen ist ein
Grundporto von ltt Neukrcuzer und, wenn ein
Werth angegeben ist, nebstdem eiu Wenhporto
zu entrichlen.

2. Schriften ohne Werth bis einschließig
l<j Loth sind im Lokalverkehr von der Aufnahme
als Fahrpostsendung ausgeschlossen.

Für Schriften mit angegebenem Werthe im
Gewichte bis lt» Loth, dann für Schriften mit
oder ohne angegebenem Werth über l « Loch
sind die unter I . bezeichneten Gebühren zu
entrichten.

.^ Das Werthporto für Lokal-Fahrpost-
sendungen ist ohne Ausnahme mit A Neukrcu-
zern von je lUll fl. des Werthes oder dem
Theilbetrage von l W ft. ö. W. zu berechnen.
(5ine Ermäßigung für Sendungen im Werthe
bis 5U st. findet nicht Statt .

4. Ein Gewichlsporto wird für Lokal-Fahr-
Postsendungen nicht eingchoben.

5, Die obigen Gebühren können, mit Aus-
nahme jener Fälle, in welchen nach den allge-
meinen Bestimmungen ein Frantirungszwang
stattfindet, nach Willkür des Aufgebers voraus-
bezahlt, oder dem Adressaten zur Zahlung zu-
gewiesen werden.

U. Die Gebühr für.cin Retour-Rezepisse,
welche immer in Vorauö zu entrichten ist, wird
mit 5» Neukreuzern festgesetzt.

Für Sendungen im Wiener Stadt-Post-
bezirke haben Retour >Nezeplssc nicht in An-
wendung zu kommen, da nach der bestehenden
Einrichtung den Aufgebern ohnehin die Original-
Nipfangölcheinc der Adressaten gegen Einzie-
hung der Aufgabs-Rezepisse erfolgt werden.

7. Lokal-Fahrpostscndungen sind an jene
Adressaten zu bestellen, die innerhalb des Rayon
wohnen, in welchem überhaupt eine BcstcUung
durch Briefträger stattfindet.

Sendungen, welche an Personen außerhalb
dieses Rayons lauten, sind ledigllch zu avisiren,
und es ist Sache der Adressaten, für deren
Abholung Sorge zu tragen.

8. Für die Bestellung nder Avisirung find
die gewöhnlichen Bcstellungs-oder Avlsogcbuhren
von dem Adressaten zu entrichten.

9. Sowie bei der Bricfpost, hat.sich auch
bei dcr Fahrpost die Pottofreiheit der Behörden
nicht auf den Lokalvcrkchr zu erstrecken.

Der Transport von Geldern und Effekten
zwischen Behörden, welche in den Bcstcllungs
bezirk desselben Postamtes gehören, ist daher
durch die Amtsdicnerschaft zu besorgen.

Nur den im Wiener Stadt-Postbezirke,
aber außerhalb der Linien befindlichen Behör-
den mW Aemtern wird für den Vc»kehr unter
sich und mit den Behörden und Aemtern inner-
halb der Linien die portofreie Benützung der
Fahrpost in gleicher Weise, wie die der Brief-
post, zugestanden.

K. k. Post Direktion Triest am 23. Fe-
bruar l t t i i l .

Z. 5^7 » (3) Nr?42?

VcrklNlfo > Kundinnch, ng
Non dcr k k Berg Ulld Forst ' Direktion

in Gla; wird eine Konkurrenz. Verhalipluiig
mittest schriftlicher Offerte zur Vliäußeiung
d.ö dem k. k. Montanarar gciwrlqen Ma^a

zingebäudes H. Nr. l87 zu Oberlaibach in
Ärain, mit Vorbehalt der Genehmigung deö hohen
k, k. Finanz, Ministeriums, rröffnet.

Diese Realität, zwischen dcr Reichsstraße
und dem Laivachflusse gelegen, und bestehend
aus dem ein Stockwerk hohen, solid gemauer-
ten Magazins- zugleich Wohngebäudc von !75>
l l i Klafter 'Area, geschätzt auf 2lM» fl. — kr.
und aus 1034 ^Klafter Garten,
Wiesen und Landungsplatz, ge<
schätzt auf . . . . . . 25U „ —kr.

und zu Spekulations - Geschäften,
namentlich geeignet, wird um 30,")«) si. — »
öst. W als Minimalpreis zum Kaufe ausb-
ooten.

Die nähern Verkaufsbedingnisse mit der
Beschreibung der Realität ^ammt deren Situa«
lions- und Baupläne können sowohl bei der
gefertigten k. k. Berg- und Forstoircktion als
auch bei der k, k. Finanz-Prokuratur in Laibach,
dem k. k. Bergamtc Id r ia , dem k. k. Bezirks-
amie Oberlaibach und. bei der k. k. Baudlrek-
tion in Triest eingesehen werden.

Wegen Besichtigung dcr Realität wolle sich
an das k. k. Bezirksamt Oberlaibach gewendet
werden.

Die schriftlichen Offerte sind genau nach
mitfolgcndem Muster zu verfassen, zu versiegeln
und mit der Kaution pr. 305 si. öst. W. in
Barem oder in kursmäßig berechneten österreich.
Staatsschuldverschreibungen sammt Coupons und
Talon, oder mit dem Lcgscheine einer l. f. Kasse
hierüber belegt, bis längstens zum Schlage der
»2. Mittagsstunde am W, April l 8 t i l beider
gefertigten k. k, Berg- und Forst-Direktion ein-
zubringen, welche zur genannten Stunde zur
Eröffnung der Offerte schreiten wird und wo-
bei zu erscheinen den Offerenten freisteht.

Von dcr k. k. Berg- und Forst-Direktion.
Graz am 13. Februar l8<i l .

Formular des Offertes
au f 3<l kr. S t e m p e l zu schreiben.
Ich Gefertigter N. N. biete (Wir Gefer-

tigte N. N. und N. N. bieten zur ungetheilten
Hand, Einer für Alle und AUe für Einen) als
Kaufschilling für das vom k. k. Montanarar
zum Kaufe ausgbotene Magazinsgebaude Hs.
Nr. Idl? zu Oberlaibach in Krain, sammt dazu
gehörigem Terrain, die Summe von (mit Buch-
stabcn auszuschreibenden Betrag), verpflichten uns
in 8<)lilllim alle in dcr diestsälligen uns wohl'
bekannten Vcrkaufsbcdingmssen der k. k. Bcrg-
und Forst-Direktion zu Graz cklo. l: l. Februar
l ^U l , Z. 4<i7, enthaltenen Vcrpftichtungen als
rechtsbindend anzuerkennen und genau zu er-
füllen

Als Kaution lege ich (lcgcn wir) diesem
Offerte den Betrag von 305 si. öst. W. in
Barem (oder die österr. Staatsschuldverschrei-
bungcn Nr llllci
>l . . . . A pr l,. s, w., oder den
Legschein der k. k Kassa in
N. N. lltlu. . über dort zu diesem
Zweckc depositirtc ) bei.

Datum
Unterschrift des Offerenten,

Wohnort und Stand.
V o n Außcn.

O f f e r t
zum A n k a u f dcs M a g a z i n g c b a u deö

zu O b c r l a l b a c h i n K r a i n ,

Z. NW. (2) Nr . ! ^ 5 .

E d i t l.
Die königliche Kl)Mllat - Gerichts > Tafel zu

Agram gibc ylemil beraunt, das) d<r ^lim.'l-
dungStermin gegen die Eduard Köllig'lcht'
Konkursmassa bis zum i. April l. I . üuer An-
suchen des Klldai^rs crstreckc wurde.

Agram an: ^« Februar »«i ' l .
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Z. 353. (2) ' Nr. «22
(5 d i l t .

Vl'» dcm k, k. '^czii kramte ^eislrip. als Gcrichl.
wird I'ttmll l'cla,,,,! gciuachl: Es sei über Aüjuchen
des Erekuiloi^'fsibrers Herrn Johann Tonischizl? <n,s
FeiNiip. mil Emuerständniß des Erckutlii Josef Polozh.
luk »o» Terp^'ane. die mil Vefcheid uon 18. Aligusi
1860. Z 4268, auf rcn 13. Fcbruar mid 13. März
d. I . anberaumte erNe uiid zweite crrkuii^e ^eilbic-
lung n!s abgehalten aügescl'e» . liud es wird lediglich
bei der niit dem obigen Veschcioc auf den 16. 'April
d. I . besilliniitcn driltcn crekuiiocil Feilbietliug der
gegncr'scheu Realität mit dem Beisatz.- scin Verblei-
dcil haben. daS bki dieser Tagsahung obige Realität
alich unter dcm Schäßungswerlhc blntali,;cgcbcil wcroci'
wild.

K. k. Vcziiksamt FeiNril). als Gericht. ain 12,
Febrllar 1861.

Z. 359. (2> N l . «77.
E d i k t .

Von dem k. f. Bezirksamt? Lit tai , als Ge.
licht, wird wit Bezug auf das Edikt vom 2>. De
zember >8<i0. Z. 4809, bekannt gemacht, daß, nach
d.in zu del aus heute angeordnelc» l Feilbictllnc
der, dem Andreas Medr'cd uo» Grosivresll, gehörigen,
im vormaligen Grundbuche dcr Pfallhofsgült St,
Marti» «ul, l l lb. N l . 33^3 uorkommende" Realität
tei» Kauflustiger etschienen ist, am 20 '1^'är; !><«!
aiormitlags von 9 — l2Uhr in der GerichtSkanzlei
die 2. Feilbielungstagsatzung abgehalten werden wilt'.

K k. «ezii'k^ml ^ i t ta i , als Gericht, am l5,
Febl<,ar «8«l.

Z. 360. (2) Nr. 704
(3 d i k t.

Von bcm k. k. Bezirk^amle üiltai, als Gericht,
wi ld. »int Bezug auf das Edikt vom l6 Oktober
»8N0, 3 38ti7^, bekannt gemacht, d.'si über Ein.
vetstandniß beider Tdeilc die allf den 2 l . Februar
I86l angeordinte l. »rt5ulil'e Feilbictung del, dem
Josef Repina von Zerouz geliörigcn, im oormaligen
Grunrduche del Hellschaft Sittich «»l» Urb. '^r. 5
vorkommenden Realtät als abgehalten angesehen lind
am 22. Mälz l8t i l VolNiitlags von 9 — ,2 Uh'
zur 2. Flill'ieluügstagsahung gcschiitten wild.

K. t. Bezirksamt L i l l a i , als Gericht, am !8.
Februar l8« l

Z. 365. <2) . Nr. ,97
E d i k t .

Von dein k. k. Äezirtsamte Nassenfuß, als Ge-
richt, wird hiemil bekaintt genlacht:

Es sei über das Ansuchen des HerlN Josef
Emamicl Giaf Balbo von Waxcnstein, gegen Jose!
Ierschizl) von Tclstcnlk, wegen aus dem ä;«lglei^ e
vom 3 l . August l859 , ^tt. 2775, schuldigen 4, fi
30 tr. ö, W, <:. n. <-., in die trcklüivc öffentlich',
Versteigclung de,, dem ^elilern gehörigen, im lZUlitU
duche der Hellfchaft Klvisenb^ch «>l!) U>b. Nr. 156̂ 1)
V0lk0ll!i:>enden Rcalitai sammt iln ° lind Zugchö,,
im gclichtlich erhobenen Scha'tzlMgswclthe von l33 l ft
80 kl ö. W, gcwilligcl, und zul ^!iolnal)me derfell'e»
die drei Fcillictllngstagsatzungen auf den 22, Mä'iz,
ans den 22. April und auf den 22. M.li I86 l . jedesm.il
Vortniltags um 9 Ul)r in der dasigen Gclichlskanzlei
mit dem Anlange bestimmt worden, daß die feilzul
bi.t>»t)e Ncalilät nur bei der letzten Feill>ietung aml
unter dem Schatzungswelthc a» den Meistbietende»
hmtangeglben weide.

Das Schätzungsprotokoll, der Glundbuchssx
trakl und die Lizttationsbcdiiiglliffe können bei die
sein Gerichte lt, dc» gewöhnlichen Amtsstunden ein
geslhen werden.

K. k. Bezirksamt lassen fuß, alsÄeiicht, am 2!
Jänner l 8 6 l .

Z736S. ' (2) ^ l l . 3905.
E d i k t

Von dem l. k. Bezilksamte Nassenfuß, als Ge
richt, wird hicmil bekannt gemacht:

Es sn über d.,s Ansuchen des Johann Planinsch.-g
von S l . Kanl ion, gegen Ignaz Poniquar uo>,
Dodlvwa, wegen auS dem gelichllicdrn Vergleiche
vom »2. Oktober »859, Z, 23^ l . sckuldigei, 52 si
50 kl. ö. W. <:. «. l-., in dic eretiitive öffentliche Ver
steige,u»g dir. tem ^ltztcol g.döligen, im Orund
buche der Herlsch.ist Klingenslls »ul) Nekt. Nr, 32l
3^3'/, und 3^l)l'2 "^kommenden Realität, im gc
lichlllch erhobene» Schätzungswerthe von 569 st
«0 kr. ö W. gnviUiget, und zur Vornahme de>
selben die drei Ftildittungstagsalziiligtn auf del, 23
März , auf om 23 April und auf den 24 Ma,
l8<ü, jedesinal Vormittags um 9 Uhc i» der dafigen
Amlk-kanzlei mit dein Al,l)ange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der letzten F^ill ie
tung auch lütter dem Schätzungswerthe au den Mc st
dielenden hintangegcbrn w»rde.

Das Sckätzungsprolokoll, dcr Glundbuchscr
tratt und die ^izitalionsbedingnisse können bei die
sem Gelichle in den gewöhnlichen Amlsstunden ein^
gesehtn werden.

H . k. Bezirksamt Nassenfuß, als Gericht, am 25,
Dezember 1860.

Z 3<i7, (2) N l . 390<i
E d i k c.

'!>-oi! dein r. r. züezilksamte Nassen fuß, all.' Gl
llcht. N'ird hielnil bekannt gelli"a.l l :

lHs >li über daS Ansuchen des Iusef Pun^clzb..,
you M.illüe, gegen Johann Kleße 00» Bognezh.nv.ls,
»vcqei! aus dein qc>lchllichen Ve'gleiche vom 9, I l i l i
»859, .̂ , 230^, fchlildige» 46» st. «2 kl. ö W.
c «. <-., in die ll'kutive öffentliche ^^cistei^lll»^
oer, dcm i!ehl,len gehörigen, i.n Oruodbuche der H.r>
schafl Kli",,enftls «»I» Reltf. Nr. l 9 l i , Fol. 423.
ooli^mmeüden Ncalilät s>lmmt An « u>»d Zuqeyöi.
im gciichllich erhobi'lien Schäl.'UNgswii llie von 78? fi
ö, W. gewi^igtt, und zul Vol?iahme dclselbeil die diei
^ellb!llu!igsl^gfal^u!'gc» auf den 23. März, >iuf d.n
24,Apl i l und an> den 24. M>> I86>, j.de^mal Voc
»litlags uu,9 Uln in der dasigen GerichlSr.'nzlcl mi« den.
Anhange bestimmt worden, daß die feilznbi.telide Rea-
lität llul bei der lelMN Feilbielung auch un'er dem
Hchäl)uiigöl».'clthe an den Meistbl'ctcnl'e!, hintangegc-
l'en werde.

Das Schä'l^ungsprotokoli, dec Grundbuchser,
trakl und die ilizitalionsbedinginssc könmn dti die
sein berichte in den gewöhnlichen Amisstunden ei»
.,ejehen werden.

K k. Bezirksamt Naffenfuß, alS Gericht, am 25.
Dezember l^60^

ZlMiiT^L)'' ' ' " Nr. i03Ü7.
O r e k u t i v e N c a l i t ä t c n . L i z i t a t l 0 n.

V^n dem k. l . slü'dt. deleg. Pczn'lSgt'lchtc Nett»
stadtl wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Gregor Willine, durch
Dr. Suppan. die erckuliue Versteigerung der. dcm
Jakob Slerricha gehörigen, in Rußbach gelegenen.
>uli Nelif. Nr. 1523, Grundbuchs. Fol. 2408 :>ll
Grundbuch Herrschaft Gmtschce ciukommcudcn '/« Hub>
realilät, zur Hercinbringung dcr Forderung pr. . . . st
. . kr. öst. Währ. samint Nebeuuerblüdlichkeiten be>
williget worden, zu lvelchcm Ende drei Tagsapungen,
lind zwar:

die erste c,uf den 2. April.
„ zweite ., ,» L Mai und
, dritte ,> ,. l). In», «861.

jeoesmal Vormitt^gö vun 9 bis 12 Uhr in dieser Tc<
richtülaiizlci «ingcoronct werden.

Diese Realität besteht auö Wohn« und Wirlhschaflö
gebälidcn Atckeri, und Wiesen.

Dieselbe wurde am 7. A u M 18ll8 auf 2ü!1 si,
43 kr, CM. gerichtlich geschaßt. u,w wird bei der crslci,
und zweiten VerstcigerungSsagsahimg nur um odel
übcr diesen Schät)wcrlh. bei der drillen aber auch
unter demselben an den Meistbietenden hintaugegebei,
wcroen.

Die Llzitalil)nöbe0li>g"!ss'', wornach jeder Lizi>
lant ein 10"/„ Vadium zu erlegen hat. so wie das
Schäpungöprolololl nnd der Grundbuchöenrakt. kön>
»rn l)iNlUl,ts lingeschcn werden.

K. k. städt. ccleg. Bezirksgericht Neustadll am
31. Dezembers80<^

Z. 3^^)^ Nr. 10382.
E k c l u l i u c N c a l l t ä t e n > L i z i t a t i 0 n. ,^ ^

Von dem k. k. städt. deleg. Äezirlsgeilchlc M Z
sladtl wird hicmit bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Audrcaü Grammcr. durch
He>rn Dr. Suppan. die cxcknliuc Versteigerung der,
dem Johann Pezhauer auö U,>tcrlaasc gehörigen, xil>
Urb. Nr. i l l iul Grundbuch Gut Sleiobrücktl ein»
kommenden Realität, znr Hercinbringung der Horde«
ung pr. 1li7ft. 60 kr. ö. W. sammt Nebeiwerblidlich.
keilen bewiMget woroen, zu welchem Endc drei Tag.
sayullgeu, llnd zwar:

die erste auf den 3. Apr i l ,
« zweite ., » 3, M a i ,
>> or'lte „ .. 7. Iau i 1861,

jcdeömal Vormittag uon 9 bis 12 Uhr vor diesem
Gerichle angeoidnet werden.

Dicse Rcaliiät besteht aus Acckern, Weingärten.
Wiesen. Wodn« und Mrihschaftögebänden.

Dieselbe wurde am 6. November 1860 aus 143ü st.
0. W. gerichtlich geschaßt, und wird bci dcr ersten
Uno zweiten Vcrslligcrungötagsahlmg uur um oder
übcr diesen Schäpwcrlh. bci der drillen aber auch
unter demselben an dcn Meistbictendeu hintangegcben
werden. Die imitations' Vcc'ingiusse. worunch jeder
^izilant ein 10"/^ Vadinm zu erlegen hat. so wie
oas Schäl)ung^prl)lokoU u»d dcr Grundbuchscttrakl
können hieramts emgesehcn werdcu.

Ĥ . l. städt. beleg. Bezirksgericht Nenst-adtl am
27. Dezember i860.

Z, 37«. (2) Nc. 2643.
E d i k t .

In l Nachhange zu dem Edikte uom 22. Iänncr
0. I . Z. ! ^8 . wird bekannt gemacht, daß, uachdcm
zur zweiten Feilbielung dcr, der Maria Schupch ge>
hörigen, im Grundbuchc Aueröpcrg ^ul) Urb. Nr. 492.
Htckif. Nr. 209 uorlommcnden, in Sapotek gclegelicn.
»och auf Agnes Schupct) uergcwährtcn Hllbrealitäi
kein Kallfinsttger erschienen ist. am 22. März d. I . .
Vormittags 9 Ubr in loco dcr Realität zur 3. Tag
sapling geschritten werde.

K. l« städt. dclcg Aezirkögcticht Laibach, am 22.
Februar 1861.

Z. 376. (2) ^U^Nr^ 371.
E d i k t .

Mit Ve;u>i auf das (,̂ i>ikt oom. 24. Nooeniber
I860. Z, 6328. wird vom gefertigten k. k, Vc^irlS'
amte. al<< Gericht, kundgemacht, dast iin Eiuversiaiid'
Nisse beider Thc,!e die auf de» 23. Iä,mer liild 23.
Fsbrliar 1861 angeoronetc ersse ll»d zweite Feilbie-
lung der de>n Martin ssliroschezh uoil Machuetlc als
V<,'lmö,;cn?übcrl>aber des Anton Koroschez. gehörigen
öicalliät Reklf. Är. 9 l0 i>ll Grundbuch Haaöberg,
al^ abgeb<il!en ciklärt u»d sonach nur oic drille Feil»
bietuug a>u 23. Mär^ 1861 uorgcilommrn werden wird.

K, l. Bejirk^amt Plailiua. alo Gericht. am 19.
Jänner 1861.

Z. 379. (2) Nr. 805
E d i k t .

Von dem k. k. Äezirlöamte Littai. als Gericht,
wird mit Vezug cnif das Eoikt vom 7. Jänner l. I . .
Z. 70 , bckanlit gemacht, daß. nachdem zn der auf
beute angeordneten ersten erekulioen Feilbielling der,
der Ursilla Ma,̂ I>ck uo» Dobrawa gehöligcn, im vor«
maligcn Grundbuchc dcö Gutes Wagenöberg >!uli
Urb. Nr. 69. <>l Nz6 »orkommendei, Realität kein
Kauflustiger erschienen ist. am 23. März l. I . . früy
von 9 bis 12 Uhr die zweite Feill'ietumMagsapung
abgebalteu werden wird.

K. l. Vezirköamt Littai, alö Gericht, am 23.
Februar 186l.

Z. 377. (2) " N̂  ?N
E d i k t .

Von drm k. k. VczirkSamtc Planina. als Gericht,
wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei übcr das Ansuchen des Herrn Mathias
Wolfii'gcr. von Planina, gegeu A»tou Gaspari. uon
el'riidort, wegen »icht zngshalte»cr Lizilatiouöbsdingnisse
in die crcklüiue öffentliche Versteigerung der, dem 5.'ctz>
lern gehörigen, im Grundbuche Haasberg ûl> Neklf.
Nr. 146 uolkolmneiiden '/^Hllbe, im gerichtlich erbo»
bcneu SchätnmgSwcrthc vou 1684 st. 40 kr. öftr. W,,
gewilligel lind zur Vornahme derselbe« die erckuliue
Feilbietuugs.Tagsaßung auf den 16. März Vormit«
lags um 10 Uhr iin Gcrlchlsslpe mit dem Anhange
l'sslimmt worden, daß die feilzubietende Nealität nur
bei dieser Feilbictung auch unter dein Schäyllngö-
werthe an keil Meistbietenden hinlangegeben werde.

Das Schäyungöprotokoll. der Grundbuchserirakt
uud die Liziiationübediliginsse können bei diesem Ge>
richte in den gewöhnlichen AmtöNulipen cingeschen
werden.

ss. k. Bezirksamt Planiua. als Gericht, am 31.
Dezember 1860.

5 "3937 (2) Nr. 4358.
E d i k t .

Daö k. k. Bezirksamt Möltl iüg. als Gericht,
macht bekannt:

Eö sci über Anlangen des Sahgläuliigerö Herrn
Filipp Matelizh aus Laibach. in d/r Erekuliouösache
des Mathias Magay vo» Semizb. qegeu die Jakob
Blul'schcn milldj. Erocn in die angesuchte Relizilalion
d<!r. bei der erekuliueu Feilbictung am 27. April 1867,
oom Mathias ssoUar uon Praprolh rrstauHenen. <m
Orunr'buche Herrschaft Krupp 5u1> Kurr. Nr. 600 vor»
kommenden Wcingarlvcalität zu Sodwerb. wegen nicht
zugcballener ^izitalioi'vbct'ingnissc gewilligt und biezu
die einzige Feilbimingölagsahung ans den 16. März
!86l , früh 9 Uhr in dieser Amtökanzlci auf Gefahr
und 5tostcu rcs saumseligln ErslehcrS mit dem Veisatze
bewilligt wordcn. d.'ß daselbst die Realität um jeden
Anbot hmtangsgcben »verden würde.

Die ^izilationsbcdiügnisse. das Schäyungsproll)'
koll und der GrlindbuchSexlrakt liegen zu Jedermanns
Einsicht hicramts vor.

K. k. Bezirksamt Möll l iug. als Gericht, a "
12. Jänner 1861.

Z. 397. " ( 2 ) " » ' ' N5 362.
E d i k t .

Mit Vczug auf das bicrämtlichc Eoill llcls». 27.
September I860. Z. 4323. wird hicmit belaüM
gemacht, daß zu der iu dcr Erckulionssache dcs Mathias
Mlllauz. gegen Maria Misckar. i»cla 6 l ft. 10'/, l l -
C. M. auf den 26. Jänner 1861. augcoll">stcN
HahpoNcl'fcilbielnng kein ^aufiusliger erschieneu l!l'
»nd daß uunnlchr zu der zweiten, jedoch uou Amts'
wegcn aus den 9. März I. I . angeordneten Feilbic'
tlmg llut dem vorigen Anhange geschritten wird.

K. k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am " '
Februar 1861. ^ ^ , . , . . .

3. 4 0 2 " ( 2 ) " " r . 632.
E d i k t .

M i t Bezug auf daß Edikt uom 10, NoveMb^
l, I , . Z. 3«53, wild bekannt gegeben, daft
auf den 23 Februar und 4. April l. I . " " ^ " in
ten erekuliven Feilbictungcn der Realllat des " ^^^
Suhadobnig von Sabozheu als adgehallen 1 '
und die auf dcn ,. M ° i l. I . angeordnete
Feilbieiung in Rechtskraft deivebalte,, w ' ^ ' « ^ t ,

K. k Vczilksamt, OberlailMch, alS G t l ' ^ ,
am lä . Februar ! 6 6 l .


